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Geplante Baumaßnahme S-Bahnstrecke Rostock - Warnemünde 2019/2020 
Einrichtung eines Schienenersatzverkehrs

Sehr geehrter Herr Minister Pegel,

am 1. April konnte nach fast vier Wochen Bauzeit und der damit einhergehenden Vollsperrung 
zwischen Rostock-Marienehe und Warnemünde der Regelbetrieb auf derS-Bahn-Strecke 
wieder aufgenommen werden. Der beauftragte Schienenersatzverkehr wurde von den Nutzern 
als wesentlich besser und verlässlicher angesehen als beim vergangenen Mal. Insbesondere 
im Namen der Fahrgäste möchte ich für das Engagement des Landes Mecklenburg- 
Vorpommern als Aufgabenträger danken. Es hat sich wieder einmal gezeigt, dass die S-Bahn 
das Rückgrat des Nahverkehrs in der Hanse- und Universitätsstadt Rostock bildet und als das 
über einen weiten Weg schnelles, komfortables und zuverlässiges Verkehrsmittel 
wahrgenommen wird. Somit leistet die S-Bahn einen wichtigen Beitrag bei der 
umweltfreundlichen Beförderung, welcher für die Stadt unverzichtbar ist.

Doch vor uns liegen neue Herausforderungen. Bereits im Herbst 2019 geht der Umbau des 
Bahnhofes Warnemünde in die entscheidende Phase. Hierfür wird eine VßUsperajrigjdasL^ 
Abschnittes Warnemünde Werft - Warnemünde über einen Zeitraum von einem halben Jahr 
(vom 30. September 2019 bis mindestens 5. Mai 2020) erforderlich sein. In Vorbereitung darauf 
wurden seitens der Stadt intensive Gespräche mit der DB Station und Service geführt, die in 
der Zusicherung zur Räumung des Bahnhofsvorplatzes mWarnemunde mundeten. Dadurch 
J^anji der Bahnhofsvorplatz wneder seine^eigentlichen Zweck zugeführt werden und dli^Busse 
des SchienenersatzvgTkehrs konTien dort wenden und den Fahrgastwechsel vömeTimen. Des 

lA/eTüreffwird gTe^raßeTumZÖllämt in Warnemünde für den öffentlichen Verk^ " 
Jreigegeben, wodurch eine direkte Verbindung zwischen den beiden S-Bahn-Stationen 
hergestellt werden kann.
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Auf der Fahrplankonferenz der Verkehrsgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern für des Jahr 
2020 wurden wir zu unserem Bedauern darüber informiert, dass die VMV nicht beabsichtigt, für 
diesen langen Zeitraum einen Schienenersatzverkehr zu beauftragen. Mit dem Wissen, dass die 
S-Bahn ein bedeutender und damit unverzichtbarer Verkehrsträger in der Stadt Rostock ist, 
möchte ich mich mit der dringenden Bitte an Sie wenden, für den v. g. Zeitraum die 
Beauftragung zur Einrichtung eines Schienenersatzverkehrs zwischen Warnemünde Werft und 
Warnemünde durch die VMV zu veranlassen. ~ "

Die politischen Vertreterinnen und Vertreter der beiden betroffenen Ortsbeiräte Warnemünde 
und Hohe Düne haben mich bereits aufgefordert, mich mit Ihnen, Herr Minister Pegel, 
diesbezüglich in Verbindung zu setzen. Dabei geht es insbesondere um die Nutzbarkeit durch 
ältere und mobilitätseingeschränkte Fahrgäste, die den Übergang von der S-Bahn zur Fähre in 
Richtung Hohe Düne und weiter mit dem Bus nach Markgrafenheide und Hinrichshagen nutzen. 
Für sie stellt ein Fußweg von gut 1.000 Metern zwischen Warnemünde Werft und Warnemünde 
eine nahezu unüberwindliche Hürde dar.

Besonders in der kalten Jahreszeit steht zu befürchten, dass zahleiche weitere Fahrgäste 
aufgrund der langen Wege und der damit verbundenen Unannehmlichkeiten auf das Auto 
umschwenken und damit das städtische Verkehrsnetz zusätzlich belasten. Im schlimmsten Fall 
gehen die Fahrgäste dem System für lange Zeit verloren. Um dies zu verhindern, ist daher die 
Einrichtung eines adäquaten Schienenersatzverkehrs aus unserer Sicht unabdingbar.

Insofern bitte ich Sie herzlich um wohlwollende Prüfung dieses Bürgeranliegens.

Mit vielem Dank und freundlichen Grüßen

Roland Methling


